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Digitaler Unterricht an der Landwirtschaftsschule des BBZ Bad Segeberg

Produktive Ergänzung zu bestehenden Unterrichtsformen
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Das Jahr 2020 war auch aus Sicht
der Unterri(htsgestaltung an der
Landwirtschaftsschule des Berufs-
bildungszentrums (BBZ) Bad Sege-
berg eine Herausforderung. Einen
besonders großen Entwicklungs.
schritt gab es vor allem beim Ein-
satz digitäler Medien. Dieser er-
hielt durch die Corona-Krise einen
großen Schub, da die Schülerin-
nen und Schüler über einen lan-
gen Zeitraum aus der Ferne unter-
richtet werden mussten und aktu-
ell noch unterrichtet werden.

tik, aber auch die zufälligkeit, mit
dersich Themen und Gespräche er-
geben.

Eine große, auch zukünftig
nutzbare stärke der Webmee-
tings ist die schnelle und unkom-
plizierte Einbindung externer Re-
ferenten in den Unterricht. Exper-
ten aus anderen Regionen können
so ohne großen Aufwand Teil der
Unterrichtsgestaltung werden. Vie-
le Unternehmen stellen fest, dass
Webmeetings viel Zeit und Geld

wieder für eine Bewertung/ein
Feedback hoch. Die Lernplattform
ist systematisch äufgebaut und hat
sich im Schulalltag bewährt. Auch
qibt es einen Konferenzraum, in
dem die Schüler und die Lehrkraft
kommunizieren und der digitale
Gruppenarbeit ermöglicht.

ln Zeiten von Onlineunterricht
sieht ein Unterrichtsalltag dann
folgendermaßen aus: Die Schüler
loggen sich zu Unterrichtsbeginn
bei Moodle auf der BBZ-lnternet-

chung der Ergebnisse im Konfe-
renzraum. Die Ergebnisse der Ar-
beit werden so gesichert.
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Dieser etwas sperrig anmuten-
de Begriff meint im Grunde ge-
nommen, dass mehrere Personen
gleichzeitig digital oder analog an
der gleichen Sache arbeiten. Für
den digitalen Unterricht hat sich
der Texteditor zumPad alssehr hilf-
reich erwiesen. Dieser Editor kann
parallel zu den Webmeetings auf-
gerufen werden. Alle Teilnehmer
des Webmeetings haben die Mö9-
lichkeit, gleichzeitig etwas in das-
selbe Textdokument zu schreiben
und zu sehen, was die anderen für
lnformationen notieren. Das Tool
stellt somit eine Art digitale Ta-
fel dar und dient ebenfalls der Er-
gebnissicherung. Dieses.Textdoku-
ment kann auf der Lernplattform
Moodle abgelegt und später zur
Nachbereitung oder Prüfungsvor-
bereitung jederzeit geöffnet wer-
den. Auch dieser Artikel ist mithilfe
von zumPad geschrieben worden.

Das lnternet als Motor der Di-
gitalisierung hat zu einem nie da
gewesenen Vernetzungsgrad al-
ler Menschen geführt. Hieraus re-
sultiert eine bisher unerreichte Ge-
schwindigkeit im weltweiten Wis-
senszuwachs insgesamt. Hieran
muss sich auch Schule heute mes-
sen. Daher besteht ein wesentli-
ches Anliegen der Lehrkräfte der
Landwirtschaftsschule des BBz Bad
Segeberg darin, die Schüler so zu
unterrichten, dass sie an den neu-
en und ständig wächsenden Mög-
lichkeiten der Digitalisierung ange-
messen partizipieren können. Das
Konzept des umgedrehten Klassen-
raums liefert hierfür einen weite-
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Die Digitalisierung macht auch
vor modernen Wirtschaftsbetrie-
ben nicht halt und bietet in einigen.
Bereichen wichtige Möglichkeiten,
die zukünftige Arbeit zu erleich-
tern oder produktiver zu machen.
Das 8BZ Bäd Segeberg hat sich vor
diesem Hintergrund bereits früh
um die lntegration digitaler Tools
in den Unterricht bemüht. Die ak-
tuelle Krise erfordert und bietet
aber auch die chan(e, jene digita-
len Mittel im Einsatz zu erproben.
Mittlerweile kommt eine Vielzahl
an digitalen Tools im Unterricht
zur Anwendung. Wenngleich die-
se den Präsenzunterricht keines-
falls ersetzen können, bieten sie
aber in Zukunft interessante Mö9-
lichkeiten zur produktiven Ergän-
zung bestehender Unterrichtsfor-
men. Über den Stand dieser Ent-
wicklung sowie ihre stärken und
Schwächen soll dieser Artikel in-
formieren.

Die Anzahl der Webmeetings in
allen Bereichen von Wirtschaft, Bil-
dung, Politik und auch im privaten
Bereich ist im vergangenen Jahr
ins Unermessliche gestiegen. Die-
se Meetings sind besonders vorteil-
haft, um den schülern einen ge-
ordneten Schulalltag von zu Hau-
se zu gestalten. Zum regulären Un-
terrichtsbeginn treten alle Schüler
dem Meeting bei. Es folgt eine EF
arbeitungsphase und am Ende der
Unterrichtseinheit trif ft man sich
erneut im Webmeeting, beendet
die Stunde und der nächste Leh-
rer beginnt seinen digitalen Un-
terricht.

Auf diese Weise bleibt der regu-
läre Tagesablauf erhalten und die
schüler werden motiviert, die Auf-
träge auch abzuarbeiten. Aller-
dings fehlen im Vergleich zum Un-
terricht im Klassenraum die persön-
liche lnteraktion, Mimik und Ges-

sparen, sodass dieses lnstrument
vermutlich nicht mehr aus dem All-
tag wegzudenken ist. Daher ist es
wichtig, dass auch die Schüler mit
Webmeetings umgehen können.
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Weltweit verwenden etwa
100.000 Eildungseinrichtungen
die Moodle-Lernplattform. Bildlich
gesehen bietet sie einen digitalen
Schulordner mit Fächeraufteilung,
bei denen einzelne Aufgaben, Ar-
beitsaufträ9e, Arbeitsblätter et ce-
tera hinterlegt werden können. Die
Schüler des BBZ Bad Segeberg sind
in ihren jeweiligen Unterrichtsfä-
chern eingeschrieben. Die Lehr-
kraft verwaltet das Unterrichts-
fach und kann Aufgaben, Arbeits-
blätter, Excel-Dateien und so wei-
ter für die Bearbeitung hochladen,
und die Lernenden bearbeiten die-
se zu Hause oder auf dem Ausbil-
dungsbetrieb am PC. Nach Erledi-
gen des Arbeitsauftrages laden sie
anschließend ihre Ausarbeitung

seite ein. lm virtuellen Konferenz-
raum werden sie von der Lehrkraft
begrüßt. Es folgen der Unterrichts-
einstieg und die Erarbeitungspha-
se. Die entsprechenden Arbeitsma-
terialen sind von der Lehrkraft bei
Moodle hinterlegt. Je nach Bedar{
findet Einzel- oder Gruppenarbeit
statt. Die Lehrkraft ist bei Fragen
jederzeit von den Lernenden im
Konferenzraum ansprechbar. Nach
der Arbeitsphase folgt die Bespre-

Das Lernen auf Distanzstellt hohe Anforderungen an die Selbstdisziplin der
Schülerinnen und Schüler. Fotos: BBZ Bad SegeberglHenning Saathoff
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ren Baustein. ln einem traditionel-
len Unterricht wird der Lerninhalt
im Klassenraum vermittelt, wonach
die Übung des Erlernten dann häu-
fig in Form von Hausaufgaben zu
Hause erfolgt. lm umgekehrten
Unterricht wird diese Struktur auf
den Kopf gestellt. Dies gilt inso-
fern, als die Lernzeit/Erarbeitungs-
zeit aus dem Klassenraum heraus
in ein individuelles Lernumfeld ver-
lagert wird. Hierbei erhalten die
Schüler Gelegenheit, sich die Lern-
inhalte zu einem selbst gewählten
Zeitpunkt in einem selbst gewähl-
ten Umfeld eigenverantwortlich
anzueignen.

Hierfür werden ihnen geeigne-
te Quellen über das lnternet zur
Verfügung gestellt. Daraus ergibt
sich für die Lernenden die Mög-
lichkeit zur freien Recherche in in-
dividuell gewählter Geschwindig-
keit beziehungsweise Art und Wei-
se. Die Schüler wählen selbst aus,
ob sie zum Thema nach Zeitungs-
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grenze. Ahnlich wie im Straßenver-
kehr zeigt sich nun deutlich, wo zur
Rushhour die lnfrastruktur überlas-
tet ist. An der Landwirtschaftsschule
des BBZ Bad Segeberg stellt man je-
doch fest, dass die Systeme mittler-
weile zuverlässig und stabil arbeiten.

Fazit: ln der Krise liegt bekannt-
lich die Chance, und so können auch
digitale Tools im Unterricht zukünf-
tig zu einem guten Hilfsmittel wer-
den, die das Lernen vielfältiger und
moderner machen können. Eine
kontinuierliche Weiterbildung der
Lehrkräfte darin, wie diese Tools
optimal eingesetzt werden können,
ist genauso wichtig wie die Bereit-
schaft der Schüler, mit diesen Tools
zu arbeiten. Die Lehrkraft im Prä-
senzunterricht ist aber nach wie vor
im Zentrum der schulischen Bildung.

Fenna Niemann,
Henning Jonas,

Henning Saathoff
Abteilung Agrarwirtschaft

BBZ Bad Segeberg

bracht, treten Fehlannah-
men und Probleme zuta-
ge. Hierbei kann dann
die Lehrkraft in Präsenz
zur Seite stehen, unge-
eignete Quellen zu iden-
tifizieren helfen und die
zukünftige Arbeit der
Lernenden mit digitalen
Quellen effizienter wer-
den lassen. Das Stichwort
Medienkompetenz ist
hier von zentraler Bedeu-
tung, Die Lehrkraft selbst

Digitale Medien können beim Homeschooling wird bei der Anwendung
ein Hilfsmittel sein, wenn sie pädagogisch srnn- des Systems vom ,,Weisen
voll eingesetztwerden. auf der Bühne" zum ,,Un-

terstützer an der Seite der
artikeln recherchieren, sich Videos Lernenden".
anschauen oder sich über Podcasts Bei allen vorgestellten Medien
informieren. lm Klassenraum findet muss auf dem PC keine Software in-
dann problemorientiertes Üben stalliert werden. Alle diese Medien
zur Festigung und Erprobung des sind Onlinewerkzeuge. Durch das
Erarbeiteten statt. Dieser zweite derzeit weitgreifende digitale Un-
Teil ist der komplexere von beiden. terrichten stößt die digitale lnfra-
Wird Erlerntes zur Anwendung ge- struktur gerade an ihre Leistungs-

Ausbildung in landwirtschaftlichen Betrieben

,,lnteresse reicht nicht, ein Azubi muss für den Beruf brennerl"

Kommunikation und Motivation
seien wichtige Zutaten für eine
erfolgreiche Ausbildung, erklärt
Burkhard Wulff, Ausbildungsbe-
rater der Landwirtschaftskammer
Nordrhein-Westfalen im Versuchs-
und Bildungszentrum Landwirt-
schaft Haus Düsse, in der Fachzeit-
schrift.B&B Agrar".

Wo finden Arbeitgeber im land-
wirtschaftlichen Bereich Kontakt
,zu motivierten Ausbildungsinter-
essierten?

Burkhard Wulff: Öffentlichkeits-
arbeit ist wichtig. Landwirte kön-
nen zum Beispiel bei einem Tag des
offenen Hofes die landwirtschaft-
liche Ausbildung vorstellen. Auch
im Rahmen von Verbandsarbeit
können Kontakte entstehen, und
sie hilft, den Betrieb sichtbar zu
machen. Früher waren Auszubil-
dende ohne landwirtschaftlichen
Hintergrund die Ausnahme, Azu-
bis waren meistens Hofnachfol-
ger. Heute stammt fast die flälfte
aller Auszubildenden nicht aus ei-
nem landwirtschaftlichen Betrieb.
Sie haben aber aus der Nachbar-
schaft oder Verwandtschaft ei-
nen Eindruck von der Arbeit in der
Landwirtschaft und interessieren
sich dafür. Diese Kandidaten für
eine Berufsausbildung finden sich

in den berufs- und allgemeinbil-
denden Schulen. Jeder Arbeitge-
ber hat die Möglichkeit, zu einer
Schule Kontakt aufzunehmen und
den Schülern seine Arbeit
und seinen Betrieb vor-
zustellen. Darüber hi-
naus gibt es Berufs-
bildungsmessen,
auf denen auch die
Landwirtschafts-
kammer mit ei-
nem eigenen Mes-
sestand für die Grü-
nen Berufe vertreten
ist. Und jeder aus-

ein Betriebsleiter sollte seine Azu-
bis auch motivieren können und
ihnen gegenüber Wertschätzung
zeigen. Problematisch für Azubis

ist es, wenn im ausbilden-
den Betrieb ein Generati-

onenkonf likt herrscht.
Sie geraten dann
leicht zwischen die
Fronten, bekommen
von Senior und Juni-
or unterschiedliche
Anweisungen und
wissen nicht mehr,

wie sie sich verhalten
sollen. Unsicherheit

teilweise harten Arbeitsbedingun-
gen. Ein Landwirt hat mal zu mir
gesagt: ,,lnteresse ist zu wenig, ein
Azubi muss für den Beruf brennen."

Wo finden Auszubildende Unter-
stützung oder Beratung, wenn
sie während der Ausbildung auf
Schwierigkeiten stoßen?

ln erster Linie bei den Ausbil-
dungsberatern der Landwirt-
schaftskammer sowie an den
berufsbildenden Schulen. Die
dortigen Lehrer sind ihre An-
sprechpartner ebenso wie die
Schulsozialarbeiter. Und zu beiden
stehen wir als Ausbildungsberater
ständig in engem Kontakt. Wir ge-
hen regelmäßig in die Schulen und
sind dort ansprechbar. An man-
chen Schulen gibt es außerdem
Ausbildungscoaches. Manche Pro-
bleme kommen auch bei den regel-
mäßig durchgeführten Ausbilder-
sprechtagen an den Berufsschulen
zur Sprache, sodass wir dann Un-
terstützung anbieten können. Für
Schwierigkeiten im schulischen Be-
reich gibt es die ausbildungsbeglei-
tenden Hilfen, AbH genannt, eine
Art Nachhilfeunterricht in verschie-
denen Fächern und in verschiede-
nen Formaten, organisiert über die
Agentur für Arbeit. .
: lnterview: Dr. Ulrike Schneeweiß

bildende Betrieb Burkhard Wulff Foto: Privat und lntransparenz
sollte die Möglich- entstehen auch,
keit nutzen, auf der Webseite der wenn die im Ausbildungsplan vor-
Landwirtschaftskammer aufgelis- gesehenen Aufgaben etwa zeit-
tet zu sein. lich oder räumlich nicht gut ge-

gliedert sind. Klare Regelungen zur
Welche Schwierigkeiten oder Kon- Arbeitszeit sind ein weiterer Bau-
flikte treten während der Ausbil- stein für ein ausgewogenes Mitei-
dung in einem landwirtschaftli- nander. Gerade in der Landwirt-
chen Betrieb häufig auf? schaft sind Absprachen unerläss-

Aus der Sicht der Azubis sind die lich, denn: Wann ist eigentlich Fei-
häufigsten Schwierigkeiten solche erabend? Wenn alle Arbeit getan
in der Kommunikation: Sie empfin- ist? Aus der Sicht der Ausbildenden
den den Chef als ungeduldig oder sind die häufigsten Schwierigkei-
er findet für sie nicht die richtigen ten fehlende Motivation oder fal-
Worte. Oft nimmt der Betriebslei- sche Vorstellungen der Berufsein-
ter sich nicht genügend Zeit, um steiger. Ein landwirtschaftlicher Be-
die Lernenden bei neuen Aufga- trieb ist kein Streichelzoo, sondern
ben ausreichend anzuleiten. Und ein Wirtschaftsunternehmen mit
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